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Inhaltsbeschreibung

Der Schlüssel zur Umsetzung von konfigurierbaren Applikationen mit variablem Datenmodell sind 
Metadaten. Im .NET -Framework gibt es seit den ersten Versionen Ansätze dazu (z. B. 
ICustomTypeDescriptor ). In .NET 2.0 wurde dieser Mechanismus drastisch erweitert ( TypeDescriptor

und TypeDescriptionProvider ). Durch die Dynamic Language Runtime (DLR) findet nun ein neues 
Konzept für dynamische Bindung und Metadaten seinen Weg in das .NET -Framework ( IDynamicObject ).

In diesem Vortrag wird anhand eines durchgängigen Beispiels gezeigt, wie bereits mit den heute 
verfügbaren Mitteln (d. h. mit C# 3.x, .NET Framework 3.5, DLR, ANTLR und XAML/WPF für das UI) eine 
Architektur für hochgradig anpassbare .NET -Applikationen aussehen kann. Dabei liegt der Schwerpunkt 
jedoch nicht auf der Vermittlung von Implementierungsdetails sondern darauf, zu erklären und praktisch zu 
zeigen, wie eine Architektur für anpassbare Datenstrukturen und Logik in .NET aussehen kann. Dieser 
Vortrag richtet sich damit an alle Entwickler, die konfigurierbare Anwendungen für ein breites Zielpublikum 
erstellen müssen. Er zeigt wie man kundenspezifische Anpassungen der Datenstrukturen ermöglicht und 
wie man mit wenig Aufwand zu einer Script -Sprache für die eigene Applikation kommt. Es wird gezeigt, 
dass dies schon jetzt ïnoch ohne C# 4.0 ïpraktisch einsetzbar ist und so geschrieben werden kann, dass 
der Code nahezu ohne Änderung bei Verfügbarkeit von VS 2010 mit dem dynamic -Datentyp von C# 4.0 
konsumiert werden kann.

Hinweis: Alle Bilder in dieser Präsentation sind entweder vom Autor selbst erstellt oder unter der Creative 
Commons Linzenz veröffentlicht worden.
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